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Grundlegende Fragen und Anregungen für die alltägliche Arbeit: 
 
1. Fragen und Anregungen für die Auswahl von Methoden, Übungen, Materialien und Medien: 
- Was setzen wir mit welchem Ziel/welchen Zielen ein? 
- Achten wir darauf, dass sie eine positive Grundhaltung den Kindern und Jugendlichen gegenüber 

vermitteln und diese stärken? Wenn ja, wie stellen wir dies sicher? 
- Passt die Auswahl zur Gruppe (Alter, Geschlecht, Vertrautheit) und zum Kontext, in dem ich sie ein-

setze (Zeitbedarf, regelmäßige Gruppenstunde oder einmaliges Treffen, verpflichtende oder freiwil-
lige Veranstaltung …)? 

- Achten wir bei der Auswahl darauf, dass die Inhalte, Botschaften bzw. die Umsetzung grenzachtend 
und respektvoll sind? 

- Wie ermöglichen wir Freiwilligkeit sowie die Möglichkeit des Ausstiegs mitten in der Methode/Übung 
auch vor dem Hintergrund von Gruppendruck, sich nicht trauen, Mehr- und Minderheiten? Ermögli-
chen wir alternative Aufgaben/Möglichkeiten? 

- Welche Sinne sprechen wir mit unserer Auswahl an? 
- Ermöglichen wir den Kindern und Jugendlichen Erlebnis- und Erfahrungsräume, in denen sie sich 

ausprobieren können? Wie gelingt uns das? 
- Haben wir die Auswahl vorab im Team besprochen, ausprobiert, bewertet und reflektiert? 
- Fühlen wir uns in der Anmoderation und Durchführung kompetent und sicher? Wenn nicht, was be-

nötigen wir ggf.? 
- Bei welchen Methoden/Übungen ist eine vorherige Durchführung als Team sinnvoll? 
- Wie geben wir den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, Lob und Kritik bzw. auch unterschied-

liche Meinungen zu äußern? 
- Wie geben wir Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, zur Methode/Übung/zum Material/ 

Medium eine Rückmeldung zu geben/Gefühle mitzuteilen? … 
 
 
2. Mögliche Inhalte/Botschaften für Maßnahmen zur Stärkung:  
Die im Folgenden genannten Inhalte/Botschaften sind exemplarisch zu verstehen und können ggf.  
erweitert werden. Zentral ist, dass sie Kinder und Jugendliche stärken. Zur Umsetzung eignen sich alters-
gerechte Bücher, Methoden, Spiele, Filme, Internetseiten sowie Broschüren, die zum Mitmachen, Sensi-
bilisieren, Austauschen und Reflektieren einladen. 
 
- Vertrauen in und Umgang mit eigene(n) Gefühle(n) (lachen, weinen, traurig sein, glücklich sein … - 

wie ich mich gerade fühle, weiß ich am besten)  

- Kultur der Achtsamkeit und des Vertrauens im Miteinander  

- Förderung der Kommunikations- und Konfliktfähigkeit 

- gute und schlechte Geheimnisse (das ist kein Petzen) 

- anderen helfen und sich Hilfe holen 

- Ja und Nein sagen dürfen 

- ich und mein Körper 

- Liebe, Freundschaft, Sexualität 

- Stärkung der Persönlichkeit/des Selbstwertes  

- Förderung von Partizipation (Mitsprache- und Mitbestimmungsrecht z.B. Kinderparlament, bei Pro-

grammentwicklung Wünsche einbeziehen, …) 

- Wissen um die eigenen Rechte (z.B. auf Wissen, Beschwerde, Unversehrtheit…) 

- respektvoller Umgang 

- … 
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